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Deutschland.
Hauptversammlungdes Württ. Lehrerverems.

Tübingen, 10. April . Der Württ . Lehrerverem hielt heute
hier im Aluscum feine 66. Hauptversammlung ab. Anwesend
waren u. a . Oberregierungsrat Schanz vom Kultministerium,
loroie Präsident Dr . Reinöhl vom Evang . Oberschulrat. Aus¬
wärtige Lehrervereine hatten gleichfalls Vertreter entsandt. Der
Vorsitzende, Rektor Reichert, forderte in seiner Begrüßungs¬
ansprache die Hochschulbildung für die Volksschullehrer. Er
dankte der Deutschen Volkspartei und den Oppositionsparteien
dafür, das; der Keudell'sche Gesetzentwurf gefallen sei. Es hielten
dann Begrüßungsansprachen Oberbürgermeier Schees für die
Itadt , Pros . Dr . Uhlig für die Universität, Präsident Reinöhl
snr die Unterrichtsveiwaltnng . Er betonte, der Ausbau der
Volksschule sei ein dringendes Bedürfnis und eine Voraus¬
setzung hiefür sei die Neugestaltung der Lehrerbildung . Dann
sprachen noch Pros . Dr . Groh -Tübingen , ferner Schulrat
Köhler, Mmsterialrat Menzel-Berlin für die auswärtigen Äeh-
rerorganisationen, Oberlehrer Maser für den Kath. Lehrcr-
verein von Württemberg , Prof . Dr . Kosink für den Württ.
Jeminarlehrerverein . Hierauf hielt Prof . Dr . Uhlig-Tübingen
einen Vortrag über Auslanddeutschtum und Schule, wobei er
n. a. ausführte : Der Weltkrieg brachte klar die Erkenntnis , daß
er nicht nur gegen das Deutsche Reich, sondern gegen das ge¬
samte Deutschtum gerichtet war . Diese Erkenntnis hatte nach
dem Krieg eine stärkere Einschätzung>der Bedeutung der außer¬
halb der Reichsgrenzen lebenden Deutschen für das Reich zur
Folge. Eine dankbare Aufgabe der Schule ist es, diese Erkennt¬
nis zu vertiefen und fortzupflanzen. Schon auf den unteren
Stufen könnten die Robinfonaden der deutsch«!, Vorkämpfer
in unzivilisierten .Ländern geschildert werdendster kann vor
allem die wirtschaftliche Bedeutung des Auslandoeutschtums dar¬
getan werden. Die Not der durch Len Verj« Üer Vertrag
äbgetrennten Volksteile muß ebenfalls eindringlich der Jugend
vor Augen geführt werden. Ein seines Deutschtums bewußtes
Auslanddeutschtum kann zu einem starken Aktivposten der deut¬
schen Außenpolitik werden, eine Tatsache, die zu verstehen aller¬
dings der reiferen Jugend Vorbehalten sein wird. Auch für
die künftigen Auswanderer ist die Behandlung diese? Fragen in
der Schule von größter Bedeutung . Das Auslanddeutschtum
als besonderes -Fach zu lehren, ist verfehlt. Alle Fächer geben
Gelegenheit zur Behandlung der Frage des Auslanddeutschtums.
Besondere Vorlesungen sind wohl nur an Hochschulen möglich,
wobei es wiederum wünschenswert ist, daß L-ehrer der verschie¬
densten Fakultäten sich zu diesem Problem aussprachen. Leider
fehlen für die Lehrerschaft noch zusarnmensassende Darstellungen
des Auslanddeuischtums, namentlich vom geographischenStand¬
punkt aus . Die wertvollsten Bildungsmittel sind Reifen, nicht
nur für den Lehrer, sondern auch für die Schüler. Solche
„Schülerfahrten" ins Ausland sind in Deutschland schon mit
Erfolg unternommen worden, wenn auch leider noch nie von
Württemberg aus.

Ätach-den mit großem Beifall ausgenommenen Ausführun¬
gen behandelte Hauptlehrer Seitzer-Köngen die Frage Ausbau
der Volksschule. -Seine Ausführungen lassen sich in folgenden
Leitsätzen zusammenfassen: Der äußere und innere Zerfall der
Volksschulen, insonderheit der städtischen, ist nur aufzuhalten,

ätschen Schularten abgestellt auf die Förderung der geistig
theoretisch Veranlagten . Aufgabe der Volksschule ist es, die
durch Liese Einseitigkeit entstandene Lücke in unserem Bil -dungs-
wesen auszufüllen und die Bildung der praktisch-technisch Be¬
gabten als ihre Aufgabe zu betrachten. Da die Volksschule
keine anderwertige , sondern eine andersartige Bildungsstätte
davstellt, als die höheren Schulen, ist zu fordern , daß Liese
Gleichwertigkeit dadurch zum Ausdruck kommt, daß der Volks¬
schule die Möglichkeit gegeben wird, ihre Schüler in derselben
Zeit zur Mittleren Reife zu führen, wie die höheren Schulen.
Zn diesem Zweck sollen auf dem 8. Schulsahr fakultative Aus-
oauklassen errichtet werden. Auf dem Lande sind sie als Bezirks¬
klassen an einer zentral gelegenen Schule zu errichten. Nach
Abschluß werden sich die Schüler einer staatlichen Prüfung zu
unterwerfen haben, deren Anforderungen allerdings nicht den
vomg anders gearteten höheren Schulen entlehnt werden dürfen,
sondern unter Berücksichtigung des besonderen Zieles der Volks-
IMne ausgestellt werden müssen. Die Entscheidung darüber , ob
ein Kind eie Volksschule oder die höhere Schule besuchen soll,
EMMwtge Mr nur viersährigen Grundschule in ein ein Alter
gefallt werden, m dem ein Wandel des kindlichen Interesses
mcht selten ist -solchen Kindern ist die Möglichkeit zu geben,

anfänglichen Bdbungsrichtung entsprechend in der
Volksschule zu verbleiben und nach erfolgtem Wandel ohne
Zeitverlust m eure -schule uberzutreten , die ihrer nunmehrigen
Begabnngsrichtung entspricht und sie auch einem entsprechenden
Arme zusuhrt Diesem Bedürfnis entsprechend sind Aufbau-
schul« i zu errichten, dre aufbauend auf die 7 Volksschulklaffen in
6 Zähren zur Hoch,chulreq-e rühren und sich eng -der deutschen
Oberrealschule anschlietzen. Au; dem Lande sind solche Aufbau-
sthulen.als Bezirksschulen vielleicht as Internate zu errichten.

Lie,em Zusammenhang -bedarf auch die Frage eingehender
Untersuchung, ob an den Ortskasi-en nicht Fachunterricht ein-
gesuhrt werden muß. Der Volksschule müssen hinsichtlich der
ÄÄ ^ HEbrzM , der Ausstattung mit Lehrmitteln ufw./hin¬
sichtlich der Pftichtltundenzahl der Lehrer und ihrer Fortbil-
dungsmoglichkeiten günstigere Bedingungen als bisher ein-
mraunst werden. Insbesondere ist die Hochschulbildung der
Volks,chnllehrer auch in Württemberg durchzuführen ' Auch
dieser Vortrag wurde mit großem Beifall ausgenommen, worauf
oer Vorsitzende nach einer kurzen Ansprache die Tagung schloß.

Tschechisierung reichsdeutscher Ortsnamen.
Aus .sudetendeutschen Kreisen wird in Berliner Blättern

Klage geführt, daß die „Reichszentrale für deutsche Verkehrs-
wervung es fertig bringe, in einem Reiseführer durch Deutsch-
«nrd, der in tschechischer Sprache abgefaßt ist, die deutschen Orts¬
namen in ganz unglaublicher Weise zu tschechisicren. So heißt

Nonnersm sen 12.AMM8.
Köln am Rhein „Kolin nad Rhnem "; Nürnberg „Norimberk";
Stuttgart „Stutkart "; München „Mnichov" ; Breslau „Bres-
lava"; Dresden „Drazdan " und schließlich Schloß Neuschwan-
ftein „Zanet Neusvanstyn". Hält man dem gegenüber, daß
die Tschechen beispielsweise die deutsche Bezeichnung der Stadt
Pilsen amtlich verbieten, und daß statt der bekannten deutschen
SLamen Karlsbad und Alarienbad die tschechische Werbung in
Deutschland sich der tschechischen Bezeichnungen bedient, so wird
die Leistung der „Reichszentralc für Bcrkehrswerbung ' , die den
Tschechen zuliebe Namen für deutsche Städte erfindet, in das
rechte Licht gerückt.

Ausland.
London, 11. April . Die Aktion der japanischen Regierung

gegen die kommunistische Verschwörung in Japan hat zur Aus¬
lösung verschiedener Parteien geführt . In England sieht man
das japanische Vorgehen gegen die Kommunisten mit Befrie¬
digung.

Der Antonmnistenprozest in Kalmar am 10. Mai.
Der im Antonomistenprozeß angeklagte frühere Landtags-

Präsident Dr . Ricklin ist jetzt von den übrigen Angeklagten ab¬
gesondert und in die Krankenabteilung des Kolmarer Gefäng¬
nisses gebracht worden. Sein Zustand ist Kürzest nicht unbedenk¬
lich. Das Datum des Prozeßbeginns ist setzt endgültig ans den
10. Mai festgesetzt.

Umstrittenes Gold.
Paris , 11. April . Der Streit um ldas russische Gold in

Amerika ist durch einen neuen Schachzug der fowsetrufsischen
Regierung zur vollen Heftigkeit entbrannt und wird zu einem
schärfen Notenwechsel zwischen Paris und Moskau führen . Am
21. Februar schickte Sowjetrußland eine Ladung Gold im Werte
von 5 Millionen Dollar nach Newhork, die als Deckung für
Warenlieferung aus Amerika dienen sollten. Als die Bank von
Frankreich Kenntnis von dieser Goldfendung erhielt , ersuchte sie
unverzüglich die amerikanischenGerichte, das russische Gold mit
Beschüig zu belegen. Sie hoffte auf diese Weise eine Entschädi¬
gung zu erhalten für ihr Golddepot in der russischen Staatsbank
von 5 200 000 Goldfranken, das ihr während der russischen Revo¬
lution enteignet wurde . Kurz nachher schickte der Quai d'Orsay
eine Note an das amerikanische Staatsdepartement , in der
Aufklärung verlangt wurde über die .Haltung der amerikani¬
schen Regierung iw dieser Angelegenheit. Das Staatssekretariat
in Washington zeigte jedoch anscheinend keine Luft, in diesen
Streit einzugreisen. Es weigerte sich überhaupt , das russische
Gold zrr empfangen und schließlich zog die sowjetrussische Regie¬
rung vor, das Gold wieder aus den deutschen Dampfer „Dres-
üen" zu verladen, der es nach Bremen bringen sollte. Da jedoch
die „Dresden" auch in Cherbourg anlegen sollte, befürchtet die
Moskauer Regierung , das Gold könnte bei dieser Gelegenheit
von Frankreich beschlagnahmt -werden.

Muffolims „europäische" Politik.
Mailand, 10. April. Mussolini ist am Ostermontag wieder

in die Hauptstadt zurückgekehrt. Deine diplomatischen Bespre¬
chungen während der Ostertage in Mailand sind von der ita¬
lienischen Presse mit bisher unbekannter Einsilbigkeit behandelt
worden. Erst heute äußert sich der Abgeordneten Andrea Torre,
einer der besten Kenner der faschistischen Außenpolitik, eingehen¬
der in der „Stampa ", indem er u . a. schreibt: „Zusammen
mit dem Besuch Zaleskis in Rom bringen die Mailänder Be¬
sprechungen ein neues Element in die Projektierung der inter¬
nationalen Politik Europas . Hoffen wir , daß die Ergebnisse
so gut werden, wie die Absichten. Die italienische Außenpolitik
strebt folgende 4 Hauptziele an : 1. Erhaltung des Friedens in
Europa . 2. Keine Begünstigung der Vorherrschaftspläne
anderer Mächte, die Opfer kleinerer und schwächerer Staaten
bedingen würde. 3. Anregung des Völkerbundes, damit er sein
Recht benütze, das ihm der Gründungspakt verleiht, um eben
llngcrechtigkestenwieder gut zu machen, die Ursache und Grund
der Beunruhigung der betreffenden Staaten bilden. 4. Die
italienische Politik will die Aufmerksamkeit Europas für die
Kolonial - und Mandatssragen wachhalten, damit die Lebens¬
bedürfnisse jeder Nation die Befriedigung erlangen , -die ihnen
die Friedensverträge versagt haben. Diese Politik Italiens
kann einer Macht mißfallen, die sich der Täuschung hingibt,
Europa in den Verhältnissen zu belassen, die es 1919 sestsetzen
ließ. Aber es ist eine kraftvolle, lebendige Politik, die den neuen
Bedürfnissen und Notwendigkeiten entspricht, die Ungerechtig¬
keiten nicht für immer besiegelt und andererseits die übermäßigen
imperialistischen Appetite mehrerer Staaten im Zaum hält ."
Das ist eine deutliche Spitze gegen Frankreich und zeigt, daß
Italien doch an -den Grenzberichtignngen und seinen Kolonial¬
forderungen festhält.

Eine schwedische Stimme über die Lage der Detstschen
in Südtirol.

„Svenska Dagbladet" schreibt: Lebende und Tote werden
von den Faschisten ausgenützt, um die Unterdrückung in Süd¬
tirol zu rechtfertigen. Die Faschisten handeln nach Mussolinis
Losung von 1921: „Wenn die Deutschen geprügelt und nieder-
getrampelt werden müssen, um Vernunft anzunehmen, wir
sind dazu bereit ; die Italiener verstehen sich auf derartige
Dinge". Nach dem, was man in Südtirol gesehen und erfahren
hat , muß man tatsächlich bestätigen, daß dieser Losung gemäß
gehandelt wird. Eine kleine Korrektur in dem Ansspruch sollte
man indessen vornehmen: für das Wort „Italiener " sollte man
„Faschisten" setzen, denn das beginnt immer mehr die große
Frage zu werden, wie weit Italiener und Faschisten identische
Begriffe sind, ebenso wie -wir schon längst fcstgestellt haben, daß
Russen und Bolschewisten nicht identisch sind.

Ankunft Ser deutschen Ingenieure in Moskau.
Kowno, 10. April. Wie aus Moskau gemeldet wird, war

die Ankunft der verhafteten deutschen Ingenieure streng geheim-
gehalten worden. Der Eisenbahnwagen, in dein sich die Ver¬
hafteten befanden, wurde sofort bei Eintreffen in der Umgebung
von Moskau von einer Abteilung der G . P . 11.-Truppen um¬
ringt . Die Gefangenen, wurden in Automobilen nach dem
Lsabsanka-Gefängnis gebracht. Weitere Vernehmungen werden

88. Jahrgang.

nicht mehr stattfinüen, da die Anklageschrift bereits abgeschlossen
ist. Die verhafteten Deutschen sind von den übrigen Gefangenen
abgesondert. Sie sollen gewisje Vorrechte vor den übrigen Ge¬
fangenen genießen. Die deutschen Ingenieure sollen die lieber¬
fahrt im allgemeinen gut überstanden haben. Nur Meyer soll
noch immer unter Nervenzusammenbruch leiden.

Die Versöhnung im englischen Marinestreit.
London, 10. April. Die große Komödie der Unstimmig¬

keiten auf der „Royal Oak" hat mit einer Versöhnung der
3 Beteiligten geendet, die ihrem Korpsgeist zur Ehre gereicht.
Die Tatsache kann nicht bezweifelt werden, wenn die Nachrichten
über den Vorgang selbst auch etwas ausemandergehen und
ohne Zweifel von einigen Nachrichtenagenturen verschieden
wiedergegeben worden sind. Am zuverlässigsten und offenbar
inspiriert ist wohl die Meldung der „Times", die besagt: Etwa¬
eine Stunde vor der Abfahrt seiites Schiffes habe der Admiral
Eollard einen unerwarteten Besuch von dem Kapitän Dewar
erhalten , der gekommen sei, um ihm Grüß Gott zu sagen und
die Hand zu schütteln. Der Admiral wie sein früherer Flaggen¬
kapitän seien einige Zeit znsammengeblieben und seien dann
in sehr herzlichem Einvernehmen auseinandergegangen . Der
wesentlichstêInhalt ihrer Unterhaltung sei der gewesen, daß sie
beide die unerquickliche Angelegenheit tief bedauerten und daß
sie sich bei ihrem ersten Auskommen niemals hätten träumen
lassen. Laß sie in so übertriebener Weise an die Oeffentlichkeit
gezerrt werden würde. Nur eine Reihe unglücklicher Um¬
stände seien daran schuld, daß sie nicht innerhalb der Marine
geblieben seien. Angesichts der Tatsache, daß die Verden mm
einander die Hände geschüttelt hätten und als Freunde ausein¬
ander gegangen seien, sei es ihre ausrichtibe Hoffnung, daß
andere Leute die Sache mcht aus andere Bühnen der Kontro¬
verse tragen würden , ans die sic heute nicht gehören." Der
Kommandeur Daniels wollte den: Admiral zu dem gleichen
Zweck einen Besuch machen, kam aber zu spät und konnte ihm
nur einen Brief gleichen Inhalts nachscnden.
Einspruch gegen Sie Aufführung des Eavcll-Mlms in Newhork.

Die vereinigten deutschen Gesellschaften in Newyork haben
schärfsten Einspruch gegen die Äussührungsgenchmignng für
den Cavell-Film in Newyork erhoben.

Aus Stadt und Bezirk.
^ Neuenbürg. (Sitzung des Gemeinderats am 10. April.)
^u der Bausache des Christian Genßle,  Schmiedmeisters
kommt eine Zuschrift der Vorstände der Real - und Volksschule
wegen Verhinderung der Lärmcntwicklung zur Verlesung. Zu
einigen anderen Bauangelegenheiten  wurde vom Ge-
mernüerat Stellung genommen.

Für die im Schnepfschen Hans durch den Tod der Ehe¬
leute Simon freigewordene Wohnung  liegt ein Gesuch um
Neberlassung von privater Seite und ein Ersuch der Oberamts¬
pflege hier um Neberlassung der Räume für die Zwecke des
Arbeitsamts vor. In letzterem Falle müßte noch ein be¬
sonderer Eingang geschaffen werden. Das Stadtbanamt wird
beauftragt , Grundriß und Kostenvoranschlag für die Verände¬
rung zu fertigen. Nach Borliegen derselben und einer herbei-
zuführenden Aeußcrung des Landcsarbeitsamts wird in der
Sache weiter verhandelt.

In Auswirkung des Vortrags von Herrn Ober-Präzeptor
Bazlen bei der Frühlingsseicr des Fremdenverkehrs- und des
Obst- und Gartenballvereins am 4. März L. I . sollen am Rat¬
haus einige Blumenbretter  angebracht werden; es wurde
dabei dem Wunsch Ausdruck gegeben, daß dieses Beispiel vielfach
Nachahmung finden möchte.

Aus der Mitte des Gemeinderats wurde noch angeregt , ob
es nicht möglich wäre, die nicht gepflasterten Teile der
Hauptstraßen  innerhalb der Stadt und ans den verschie¬
denen Seitenanschlüssen zu teeren,  um der Staubplagc,
die sich über die Osterscicrtage schon recht lästig bemerkbar ge¬
macht hat, zu steuern. Der Vorsitzende will sich wegen der
Staatsstrecken mit der Staatsstratzenbauverwaltung ins Beneh¬
men setzen und wegen der Etterstrecken Erkundigungen wegen
der Kostenbeteiligung von Staat und cvtl. Amtskörperschaft
einziehen.

Nachdem noch eine Anzahl kleinerer Angelegenheiten er¬
ledigt, wurde die Sitzung um Oft! Uhr geschlossen K

Neuenbürg, 12. April. (Dekan Uhl -s .) Tiefbewegt
vernahm man hier gestern nachmittag die Kunde : Dekan Uhl
ist gestorbenl Einer sagte es dem andern , und schon wie er
es sagte, gab Zeugnis von der inneren Anteilnahme und der
treuen Liebe zu dem Verstorbenen, ist doch mit ihm ein gut
Teil der Geschichte der Stadt Neuenbürg verbunden. Dekan
Uhl war der dritte Inhaber dieses Amtes im Dekanatbezirk
Neuenbürg. Wie viele hat er in der langen Zeit seines Hier¬
seins getauft , eingescgnet und schließlich auch getraut ! Wie
manchmal lauschten wir andächtig seinen tiefgründigen und Loch
wiederum so feinsinnigen Kanzelreden, und wie eindringlich
wußte er in persönlicher Aussprache so manchem zu Herzen
zu reden! Neben seinen Ansprachen von der Kanzel waren cs
aber besonders seine Grabreden , in denen er den Leidtragenden
Trost zu spenden wußte. Unvergeßlich bleiben auch seine Trauer¬
gottesdienste während des^Weltkriegs, und hier insbesondere
wird jedem Zuhörer Her Trauergottesdienft für seinen eigenen
einzigen Sohn Hermann noch im Gedächtnis sein. Selbst ge¬
beugt von tiefem Leid, so daß ihm oft das Sprechen schwer
fiel, klangen doch seine Worte aus : „Der Herr hats gegeben,
der Herr hats genommen, der Name des Herrn sei gelobet!"
Dies ivar wohl der schwerste Schlag, der den teuren 'Verstor¬
benen in seinem langen, arbeitsreichen Leben traf und von dem
er sich niemals wieder- so recht erholte. Er war auch mit der
Grund . daß er sein ihm lieb gewordenes Amt niederlegte und
nrit seiner treuen Gattin , die ohnedies die etwas raube
Schwarzwaldlust nur schwer ertragen konnte, von hier nach
Gaildorf verzog, nachdem er beinahe ein Bierieljahrhundert,
von 1895 bis 1919, hier im Segen wirkte und sich unvergängliche
Verdienste 11m das geistige Leben, den Frieden der Stadt , sowie
in der Armen -, Kranken-, Kleinkinder- und Jugendfürsorge
erworben. Wohl war er in den verdienten Ruhestand getreten,



«der Len Zffmmermüden duldete es nicht, diese Ruhe zu genießen,
immer wieder drängte es ihn, da und dort im Land umhÄ Bibel-
stunden zu geben und Andachten abzuhalten getreu dem Bibel¬
spruch: „Wirket solange es Tag ist!" Anläßlich der Abhaltung
einer solchen Andachtswoche hat er sich, wie es scheint, den Todes-
keim geholt, denn er mutzte dieselbe abbrechen, kam krank nach
Hause und konnte nicht mehr ausstohen. In unserer Stadt,
die ihm das Ehrenbürgerrecht verlieh, war der Verstorbene das
letzte Mal vor drei Jahren , als ihn der Ev . Arbeiterverein,
dem er allezeit ein vorbildlicher Berater und treuer Freund war
und der ihn deshalb zu seinem Ehrenmitglied ernannte , um
einen Bortrag über „Muenbürgs Vergangenheit" zu halten
und, ohne dag er cs ahnte, das letzte Mal von der Kanzel zuseinen Pfarrkmdern zu predigen. Bei dem Vortrag war der
„Bären "-Saal damals übervoll, und das Grüß Gott -Sagen und
Händeschütteln wollte kein Ende nehmen und zeugte so recht
von der Liebe und Wertschätzung, die ihm seine Neuenbürger
bewahrt hatten. Nun ruht der fleißige und treue Arbeiter im
Weiirberg des Herrn aus von aller irdischen Arbeit , zu der
neben der Seelsorge auch die Erstellung des Gemeindehauses
zählt. Ties und all das viele Gute, ivas er hier wirkte und
schus, wird in Neuenbürg unvergeßlich bleiben; sein Andenken
wird in den Herzen seiner ehemaligen Gemeindeglieder im
Segen bleiben.

Neuenbürg , 12. April . Auf einen schwülen Tag folgte gestern
nachmittag das erste Frühjahrsgewitter mit heftigen Donner¬
schlägen und kurzem, aber starkem Regen. Die Temperatur ist
der Entwicklung von Pflanzen, Blättern und Blüten durchweg
günstig und wirkt wahre Wunder. In Arnbach, Gräfenhausen
und Obernhausen stehen tue Kirschbämne bereits in Blüte und
bieten dem Auge des Wanderers ein ungemein liebliches Bild.
To bleibt nur der Wunsch, daß kein rauher Reif dieser Blüten¬
pracht und den daran geknüpften Hoffnungen ein jähes Endebereitet.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß der westlichen
Depression ist für Freitag und Samstag vielfach bedecktes, auch
zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Württemberg.
Rohrdorf , OA. Nagold, 11. April . (Tödlicher Unfall.) Zwi¬

schen Nagold und Rohrdorf ereignete sich auf der Talstraße
am Karsamstag abend ein schwerer Unglücksfall, der ein
Menschenleben forderte. Der verheiratete Landwirt Christian
Gricßbacher fuhr mit einem Mit Sägmehl beladenen Pritschen¬
wagen talaufwärts . Zwischen der Oeljabrik und dem Hosen¬
bändel scheute ans unbekannter Ursache eines der Pferde, so daß
diese in Galopp kamen. Grießbacher sprang am Lcitfoil mit.
Plötzlich ging das Hinterrad heraus . Der schwer beladene
Wagen kippte um und begrub Griesbacher unter sich. Die
Pferde rissen üen Borderwagen los und gingen mit ihm durch.
Griesbacher wurde tot unter dem Sägmehl hervorgezogen. Er
hatte schwere Wunden an der linken Schläfe und dem Hinter¬
kopf. Der so jäh aus dem Leben gerissene Mann war 38
Jahre alt und hintcrlätzt eine Witwe mit 5 Kindern.

Schramberg, 11. April . Die Deutsche DemokratischePartei
hat für das Oberamt Oberndorf zur LandtagÄvahl folgende
Kandidatenliste aufgestellt: 1. Dr . Fritz Mauthe , feith. Abg.,
Schwenningen; 2. Otto Brücker, Hauptlehrer , Sülgen -Heiligen¬
bronn ; 3. Gustav Rothfuß , Flaschnermeister und Gemeinderat,
Baiersbronn -Mitteltal ; 4. Dr . Alexander Hofmann, Chemiker,
Freudcnstadt; 5. Karl Müder , Schultheiß und Landwirt , Reutin;
6. Mathias Margnart, Mctzgermeifter und Gemeinderat, Lauter¬
bach.

Schrmnberg, 11. Slpril. (Waldbrand .) Am Ostermontag
gegen 5 Uhr abends war im Wald des Gutsbesitzers Gebert zum
Bühlhof ein Waldbrand ansgebrochen und zwar hoch oben am
Kaps gegen die badische Grenze zu. Mächtige Rauchwolken ent¬
stiegen dem Wald, das Züngeln der Flammen an den Tannen
hinauf war von der Stadt aus gut sichtbar. Die ganze Sache
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sah sehr gefährlich aus . Dank des raschen Eingreifens der auf
dem Bühlhof anwesenden Leute und der baldigen Ankunft von
Feuerwehr - und Schutzleuten, die mit Auto in ine Nähe der
Brandstelle geführt wurden (sogar 2 schweizerische Personen¬
autos , die zufällig Lei der Kirchenbrückc anfuhren , haben sich in
lobenswerter Weise zum Transport der Mannschaften zur Ver¬
fügung gestellt) und mit Minimax eingrissen, war es möglich,den Brand zu lokalisieren. Ungefähr ein Morgen Anpflanzung
und Wald ist dem Feuer zum Opfer gefallen. Alsbald erschien
auch das Gros der Feuerwehr sowie die Wehren der Junghans-
schen und Hamburg -Amerikanischen Uhrenfabrik, ausgerüstet
mit allen erdenklichen Werkzeugen zur Bekämpfung eines Wald¬brandes. Ein Eingreifen war jedoch nicht mehr erforderlich.
Die Ursache des Brandes konnte noch nicht festgestellt werden,
jedenfalls ist sie wieder mal zurückzuführen auf leichtsinniges
Wegwerfen von brennenden Zündhölzern oder Zigaretten im
Walde. Ein 'Feuerwehrmann stand auf dem Trittbrett eines
Personenwagens , mit einer ,Hand sich haltend, in der anderen
.Hand einen Minimax . In einer Kurve wurde er vom Wagen
geschleudert, kam aber zum Glück mit einer leichten Kopswurdsdavon.

Stuttgart , 11. April . (Gerichtliches Mchspiel zum Einsturz
der Stuttgarter Stadthalle .) Der Einsturz der Stuttgarter
Stadthalle im Sommer 1925, kurz vor «dem Katholikentag, solltqursprünglich ein gerichtliches Nachspiel haben, das aber nicht
stattsand. Jetzt verlautet , daß durch eine Verhandlung vor dein
Großen Schöffengericht die Schuldfrage geprüft werden soll.
Der Unfall hatte damals ein Menschenleben gekostet.

Ludwigsburg , 11. April . (Tödlich verunglückt.) Fabrik¬
flaschner Johannes Römer in der Vorstadt Eglosheim, der
unter einen beladenen schweren Rollwagen kam, wobei ihm das
linke Bein abgedrückt und auch die Brust stark gequetscht wurde,
ist im Bezirkskrankenhaus heute nacht verschieden. Römer be¬
fand sich im 33. Lebensjahr, war verheiratet und hinterläßt3 Kinder.

Besigheim, 11. April . (Jugendlicher Selbstmörder .) In
schweres Leid versetzt wurde am Samstag vormittag eine hiesigeWeingärtnersfamilie , indem Hier 19jährige, in Bietigheim in
Stellung gewesene Sohn sich im Hause seiner Eltern in deren
Abwesenheit eine Kugel in die Schläfe jagte, so daß er noch
am Abend des gleichen Tages seinen schweren Verletzungen
erlag . Ein durch üble Nachrede hervorgerufeuer Vorhalt eines
Mädchens, dem er zugetan war , bildete, einer hinterlassenen
Notiz zufolge, den Grund zu der unglückseligen Tat.

Oehringen, 11. April . (Tödlich verunglückt.) Die bei einem
Motorradunfall verunglückte Frau H. Dietrich ist, ohne das
Bewußtsein nochmals erlangt zu haben, im Krankenhaus in
Ehingen ihren Verletzungen erlegen. Sie wird hierher über-
geführt ; gleichzeitig kehrt auch Herr Dietrich, der transportfähig
ist, zurück'.

Vermischtes.
Familiendranm in Augsburg . Eine blutige Familientragö-

die hat sich an den Ostertagcn in Augsburg ereignet. Schon seitlängerer Zeit lebten die Eheleute Huber in Unfrieden, weil die
86  Jahre alte Ehefrau, Mutter von 5 Kindern im Alter von
8—16 Jahren , mit dem geschiedenen LcderzufchneiderRettmaier
von Augsburg ein Verhältnis unterhielt . Während nun der
Ehemann am Ostersonntag in einer Gaststätte saß, zertrümmerte
der Liebhaber um Mitternacht ein Fenster am Schlafzimmer
der Geliebten und stieg zu ihr hinein. Gegen 1)H Uhr kam
der Ehemann nach Hause und versetzte dem Nebenbuhler mit
einer gefüllten Bierflasche einen Schlag auf den Kopf. In¬
zwischen floh die Ehefrau in den Hof eines N̂achbarhauses. Rett-
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maier rannte ieiner Geliebten nach, der ihr Ehemann ^
war und feuerte aus einer Pistole mehrere Schüsse nk
Schuß traf den Ehemann Huber, der zu Bodenfank un>
wenigen Minuten starb. Die Frau erhielt durch ein abaess
tes Geschoß eine unbedeutend Verletzung am rechtt»
Huber ist 38 Jahre alt und galt als ein fleißiger und
samer Arbeiter . Der Täter , der zuerst geflohen war, stelltetam Montag nachmittag der Polizei. ^ ^

Grausiger Leichenfund. Aus Walsum wird berickt -4  ^
dort am Mittwoch die Leiche eines Mädchens, die etwa 4
im Master gelegen hat und deren Hals bis auf die WirbelW
durchschnitten war , aus dem Rhein gefischt wurde. Die am
Sterkrade stammende Tote war mit einem Justizobersekr̂!
aus Oberhausen in Kaiserswert gewesen. Der Jnstizobersekr^
der seinerzeit in durchnäßtem Anstande in Kaiserswert m,
Rheimrser gefunden worden war , hatte angegeben, er habe mü
dem Mädchen gemeinsam Selbstmord verüben wollen ZUdem jetzigen Leichenbefund erscheint es jedoch ausaesibloiU
daß bei dem Mädchen ein Selbstmord vorliegt. Der inÄ
Irrenanstalt befindliche Justizobersekretär soll in den nächstTagen der Leiche gegenübergestcllt werden. ^

Der wärmste Tag . Dienstag vormittag 11  Uhr herri'ckk»
in Berlin 18 Grad im Schatten . Es kann mit Sicherheit dam?
gerechnet werden, daß das Quecksilber heute zum erstenMin diesem Frühjahr 20  Grad Celsius erreichen wird.

Handel» Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 11. April. Dem wegen der Feiertage am i

abgehaltenen Schlachtoiehmarkt wurden zugefllhct: 18 Ochsen M,,
kauft 4), 23 (3) Bullen , 237 (50) Fungbullen , 237 (50) Iunormd,
144 (24) Kühe, 877 Kälber, 1833 (140) Schweine. 3 Schafe, I
Erlös aus je I Ztr. Lebendgewicht: Ochse» a 54—59 (letzter Markig
k 47—51 (—). c 43—46 (—), Bullen s 50—51 (unv.), b
(unv.), c 42—44 (41—44), Iungrinder a 59—61 (uav.), b 5l- x
(unv), c 42—49 (unv.), Kühe s 40—46 (39—45), b 29—37 (unw
c 20—28 (nno.), ck 14—18 (unv.), Kälber d 81—83 (81—84), c 71- H
(71—79), ä 60—68 (58—67), Schweine a fette Schweine überM
Pfd . 60—61 (60), b vollfleischige Schweine von 240—300 Psd. tzg- A
(59—60), c von 200—240 Pfd . 59—60 (58—60), cl von 160—MM
56—58 (unv.), e fleischige Schweine von 120—160 Pfd . 53—55(nno)
Sauen 42- 58 (43—51) Mark . Marktverlauf : Großvieh ruhielleberstaud, Kälber uud Schweine mäßiq belebt.

Pforzheim, 10. April . (Schlachtviehmarkt.) Anmrtrieb»
waren 506 Tiere und zwar : 5 Ochsen, 10 Kühe, 31 Rinder, S
Farren , 22 Kälber, 430 Schweine. Marktverlaus langsam.
Ueberstand: 3 Stück Großvieh , 14 Schweine. Preise für eis
Pfund Lebendgewicht: Ochsen 3 55 —57, b 52—54; Farren,
50—52, k und c 48—46; Kühe b und c 40—28; Rinder z A
bis 61, b 55—57; Schweine 3 56—58, k 56—58, v 52—55. Best,Tiere über Notiz.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließ»
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt- »n>Verkaufskosten, Umsatzsteuer, sowie den natürlichen Gewichts¬verlust ein, müssen sich also wesentlich über den Stallpreis er¬
heben

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , Ul. April . Der Landesausschuß des Württemb.

Bauern - und Weingärtnerbundes ist auf 23. April nach Stutt¬
gart einberufen, um die Landeslisten für die Landtagswahl»
auszustcllen. Für die Reichstagswahl wurden folgende Kan¬
didaten nominiert : 1. Oekonom-ierat W. Bogt , Gochsen(Jagst-
kreis) ; 2. Landwirt Wilhelm Dingler , Calw (Schwarzwall,);
3. Weingärtner Heinrich Haag , Heilbronn (Neckar) ; 4. Frechen
von Stauffenibera, Rißtisten (Donau ). Der Reichstagsabgeord¬
nete Körner (alt ) wird zum Reichstag nicht mehr kandidierê-
wohl aber sich noch für -den Landtag zur Verfügung stellen. Der
Bund hofft, seine 4 Kandidaten in den Reichstag zu bringen.

Münster , II . April . Heute vormittag gegen OH, Uhr wurde auf

„Hausmeisterstolz " sagt jedermann
Das Beste , was man kaufen kann;
Er reinigt und wachst alle Böden
Nur rühmend hört man von ihm reden.

Die vielseitige Verwendung
von MMiMWnrze

ist mancher Hausfrau noch unbekannt . Nicht nur
Suppen aller Art , sondern auch Gemüsen, Soßen
und Salaten verleiht ein kleiner Zusatz feinen,

kräftigen Wohlgeschmack.
Man verlange ausdrücklich Maggi 's Würze.

Mag auch die Liebe wemen . . .
Noman von Fr . Lehne.

19. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
Mit derselben Leidenschaftlichkeit umklammerte sie

Lorchen, die ihr fröhlich lacheno enlqegcnkam, als sie
endlich wieder in ihrer Wohnung stand. Sie atmete
tief auf ; es war , als ob der still; Friede ihres beschei¬
denen Heimes die überreizten Nerven etwas beruhigte.

Die gefällige Flurnachbarin , ein ältliches Fräulein,
hatte nicht nur Lorchen in ihre Obhut genommen, sie
hatte auch schon den Tisch gedeckt und für ein Abend¬
brot gesorgt. Das Wasser summte im Teekessel.

„Mami , hast du mir etwas mitgebracht?" rief das
Kind und sah sie erwartungsvoll an.

Maria lächelte trübe.
„Das Hab' ich vergessen, Lori ."
Beinahe verlegen zog Erich zwei sä; - bunte

Pappkartons aus der Tasche.
„Nein . Lori , da schau her."
Sie jubelte und griff danach. Ls war Schokolade

aus dem Automaten am Bahnhof . Erich hatte daran
gedacht und von seinem winzigen Taschengelde geopfert,
um det Schwester eine Freude zu machen.

Das Glas Tee , welches Fräulein Merklich ihr beinahe
anfgezwungcn, hatte Maria gut getan , sie etwas er¬
quickt.

Als sie das Töchterchen zu Bett gebracht hatte,
wollte sie noch mit ihrem Sohn ; sprechen. Das duldete
keinen Aufschub. Sie rief ihn an ihre Seite.

„Erich, du hast gehört , welche Vorschläge mau mir
in Bezug auf euch gemacht hat . Ich habe nachgedacht
darüber und bin zu der Einsicht gekommm. daß ich
meine Wünsche nicht eurem Wohl entgegensetzen darf . —
Sieh , ich kann mit dem wenigen, was ich habe und
verdiene, euch nicht alles zukommen lassen, was ich gern
möchte! Ueberleg es dir reiflich, nnm Bub ! Sag es
mir —" sie wehrte ihm ab . da er sprechen wollte , „sag

es mir morgen, übermorgen — nein, nicht jetzt gleich
— ob es nicht besser sei, daß du den Vorschlag deines
Großvaters annimmst ."

Da schrie der Knabe auf.
„Nein , nein, Mutterte , wie kannst dn überhaupt nur

daran denken! Ich bleibe bei dir ."
Schluchzend warf er sich vor ihr nieder und barg

seinen Kopf in ihren Schoß. Sir strich über sein dunk¬
les, weiches Haar . Ihre Stimme zitterte, als sie wei¬
ter sprach: ,

„Ueberlege es dir gut , Erich, ich sage es dir noch- I
mals ! Es handelt sich um Hoffnungen und Aussichten
deiner Zukunft , und die gibt man nicht so ohne weite¬
res auf ! Du müßtest sonst wohl auf das verzichten,
was wir uns ausgemalt haben — Seeoffizier oder Arzt
zu werden."

„Ach, Mutter/wenn auch! Ich bleib; bei dir ! Nie¬
mals gehe ich zu den kalten, hochmütigen Leuten —
dich verlasse ich nicht. Lieber auf alles verzichten!" rief
er. „und wenn du mich lieb hast, dann sprichst du nie
wieder davon ."

Tränen liefen über sein hübsches Knabengesicht, und
in aufauellender Freude küßte sie ihn.

„Vielleicht ließe es sich doch ermöglichen," meinte
sie sinnend, „Offizier , das mußt du .freilich aufgeben.
Aber Arzt . — Wie viele studieren unt ;r ähnlichen schwie¬
rigen Lebensbedingungen ! Unv bis du so weit bist,
in drei, vier Jahren , kann ich Glück haben und so viel
sparen, daß wenigstens ein Anfang da ist. Du weißt,
wenn mein Geschäft gut geht, dann fällt auch etwas
ab . Und du, mein Bub ' , bist bescheiden." >

„Aber doch stolz, Mutterle ." ;
Er sprang auf uud schüttelte das Haar zn-üi mit

einer Bewegung , die er vom Vater hatte ; Maria legte
bei der Erinnerung die Hand über die Augm.

„Stolz bin ich; ich kann nicht um Unterstützungen
bitten , und darum kann ich auch nicht um Stipendien
betteln ' gehen. — ich, der ich so gar kein; Fürsprache
habe ! Und dann Freitisch; suchen — das ganze ver¬
steckte Elend eines armen Studenten durchkosten, der

schließlich doch vor der Zeit anfhören muß, weil es
trotz allem nicht reicht! Du schränkst dich ein, legst dir
Entbehrungen auf und Demütigungen — nein, Mutterle.
Und von den Allwördens , die dich nicht anerkennen,
nehme ich nichts an zu meiner Ausbildung , — lieber
werde ich Steinklopfer . Ein paar gesunde Arme Hab'
ich."

Er streckte die Arme aus und im Trotz funkelten
seine Augen.

„Dü schüttest das Kind mit dem Bade aus ."
„Lasse mich nur , Musterte . Sorg ' dich nicht um

mich. Ich weiß schon, was ich tun mervr." sagte er
eifrig, „mein Einjähriges bekomme ich zu Ost.-rn ; rast
dem Primanerzeugnis gehe ich ab ! Wozu brauche H
das Abiturium ! Ich will Landmann werden, oder Forst¬
mann — da gebört mir die Welt ! In Gottes freier
Natur bin ich Herr . Denn das Herrrnreiubl , das lugt
mir im Blute, " seine Augen blitzten, „vielleicht habe ich
das gemeinsam mit meinem Onkel Rüdiger — nein, io
will ich nicht sagen — mit Rüdiger Allwörden . Vaters
Bruder ! — Vater ist nicht so wie der ! - Woher ick
das weiß? Ah , das merkt man doch. — Ich Gante
Rüdiger Allwörden wohl leiden!" meinte er sinnend. ,

„Sage das nicht, mein Bub ' !" warf Frau Marm
erregt ein. „ich hasse ihn ; denn von ihm kam mir das
Schwerste. — — Es tut mir so weh Erich wenn W
dich so tavfer deine Hoffnungen begraben sehe —"

„Aber , Mutterle , in jedem Beruf kann man Sock
ein ganzer Mann werden. Und wir müssen doch auck
an unsere Loci denken. Die soll es gut hcrbm."

Ganz eifrig sprach er von seinen Plänen , so daß
ihre Augen sich vor Ergriffenheit feuchteten.

In schmerzlicher Erinnerung kramvfte sich ihr Herz
zusammen: wie er doch seinem Vater glich! Dem
Manne , den sie über alles geliebt.

Sie schloß ibn in ihre Arme, und ihre rinnenden
Tränen 'st'- n ü—: sein Gesicht.

(Fortsetzung folgt.)
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Bahnübergang der Kreisstraße Herbern—Walstedde der Bahn-
»̂ ckeffamm— Munster ein Fuhrwerk aus Walstedde von einem
u»rlonenzuqe überfahren. Der Lenker des Fuhrwerks wurde hierbei
Uötet der beladene Wagen zertrümmert. Die Pferde wurden leicht
Arlekt' Die Untersuchung ist eingeleitet.

Bitterfeld, 11. April. Heute vormittag kurz nach zehn Uhr er-
-ianete sich auf der Grube Leopold ein schweres Unglück. Bei Aus-
Ukrungsarbeiten an der Hochspannungsleitung eines Baggers wurden
«ekrcre Arbeiter vom Starkstrom getroffen. Einer derselben, Vater
non drei Kindern, war sofort tot. Bei einem zweiten Arbeiter ist es
»naewitz ob er mit dem Leben davonkommen wird. Das Unglück
Ard darauf zuriickgcführt. daß der Starkstrom zu früh eingeschaltet

Berlin, II . April. König Aman Ullah von Afghanistan ist
K»ute vormittag von Professor von Eicken an den Mandeln operiert
morden Der Eingriff ist gut verlaufen. Der König befindet sich
mohl wird jedock zur Beobachtung des Heilungsprozesses noch einige
7aae in der Klinik verbleiben.

Berlin, 11. April. In der Verhandlung gegen den Theater-
sirektor Joel Lhermann verurteilte das Gericht den Angeklagten
wegen Betruges in vier Fällen, wegen Untreue in zwei Fällen, wegen
Beihilfe zur Untreue. Unterschlagung und privater schwerer Urkunden-
Mchung zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis unter Anrechnung
oon neun Monaten auf die Untersuchungshaft. Der Haftbefehl wurde
aufgehoben, da Fluchtverdacht nicht mehr vorliegt.

Berlin, 11. April. Die dänische Regierung hat dem deutschen
^otsmkommandeurRudolf Wels in Pillau ihre Anerkennung für sein
mutiges Verhalten bei der Bergung des dänischen Motorschiffes
Iredcrik Fischer" aus Apenrade am 7. April 1925 nach Pillau aus¬

gesprochen und ihm zur Erinnerung an die Tat einen silbernen Becher
mit Inschrift überreicht.

Berlin, 11. April. Reichspräsidento. tzindenburg ist von semem
Osterurlaub wieder nach Berlin zurückgekehrt. — Der Landesverband
Potsdam li der Dcutschnationalen Volkspartei hat laut „Lokaianz."
als Spitzenkandidaten für den Reichstag aufgestellt den Parteioor-
fitzenden Grafen Westarp. — In einer Ortschaft im Kreise Löbau in
Pommerellen sind fünf Kinder einer polnischen Arbeiterfamilie ver¬
brannt, während die Mutter ausgegangen und der Vater auf Arbeit war.

Ribnitz, 11. April. In der vorpommerschen Nachbarstadt Dam-
garten brach gestern abend im Dachstuhl des Rathauses ein Feuer
aus, das sämtliche Räume des großen Gebäudes erfaßte und an der
Inneneinrichtungund dem umfangreichen Aktenstoff reichlich Nahrung
fand. Das Rathaus brannte im Laufe der Nacht vollständig nieder.
M Feuerwehr mußte sich auf den Schutz der Nachbargebäude be¬
schränken.

Ribnitz, II . April. Bor einigen Tagen ist, wie jetzt erst bekannt
wird, durch die Achtsamkeit eines Stellworkswärtersauf der Station
Ribnitz die Entgleisung eines V-Zuges, der abends gegen8 Uhr nach
Schweden fuhr) verhindert worden. Unbekannte Täter hatten auf
beide Gleise Brecheisen und große Steine gelegt, die noch zu rechter
Zeit von dem Wärier entfernt werden konnten. So ist ein schweres
Unglück vermieden worden. Auf die Ergreifung der Täter hat der
Oberstaatsanwalt eine Belohnung ausgesetzt.

Graz, 11. April . Wie aus Marburg berichtet wird, kippte
gestern auf der Drau ein mit Holz beladener Kahn um, auf Dem
sich3 Männer , 2 Frauen und 3 Kinder befanden. Nur 3 Per¬
sonen konnten gerettet werden. Bisher ist die Leiche einer
Frau geborgen worden,

Metz, 11. April . Bei Manövern eines Metzer Bomben¬
geschwaders wurde in der 'Nähe von Ars an der Mosel eine
Hombe in eine Baumschule geschleudert. Das trockene Laub
and das tote Holz des Waldes geriet in Brand . Das Feuer
Sehnte sich rasch ans einer Front von nahezu 2 Kilometern ans.

Paris , 11. April . Bei Theoule in der Nähe von Nizza
Überschlag sich heute vormittag ein Automobil, in dem sich ein
Ehepaar Schmidt aus Mannheim samt seinem Chauffeur be¬
fand, und stürzte in einen 8 Meter tiefen Graben . Frau
Zchmidt erlitt so schwere Verletzungen daß sie kurz daraus ver¬
starb. Ihr Manu und der Chauffeur kamen mit leichten Ver¬
letzungen davon.

Nizza, 11. April . Die Polizei hat die Sekretärin eines Kon¬
sulats in Monte Carlo mit ihrem Helfershelfer verhaftet . Beide
sollen falsche Pässe für Italiener , die nach Italien zurück-
zukehren wünschten, angefertigt haben. Man nimmt an , daß
«ine ziemlich große Zahl solcher falscher Pässe ausgegeben
morden ist.

Sofia , 11. April . In einem Werk zur Herstellung von
Kohlensäure, das in dem Industrieviertel gelegen ist, explodierte
ein Behälter mit Sauerstoff , wobei 3 Personen getötet und
2 verwundet wurden und erheblicher Schaden angcrichtet wurde.
Die Ursache der Explosion ist noch nicht sestgestellt. Man nimmt
M, daß der Sauerstofsbehälter schadhaft war , oder daß Unacht¬
samkeit vorliegt.

Pittsburg , 11. April . Anläßlich eines Strafverfahrens
gegen frühere Angehörige des Ku-Klux-Klan wurde von Zeugen
ansgesagt, daß durch führende Mitglieder dieser Geheim-
verschwörung Bombenattcntate gegen die katholische Kirche ver¬
anlaßt wurden . Ein anderer Zeuge sagte aus , in Texas seien
vom Ku-Klux-Klan 7—8 Personen lebendig verbrannt worden.

Bombast, 11. April . Nach hier eingetroffenen Meldungen
schlug in der Nähe von Kottatjam im südlichen Indien ein Blitz
in eine Kirche, in der gerade ein Gottesdienst aÜgvhalten wurde.
Fünf Personen wurden von dem Blitz getötet, etwa 30 erlitten
schwere Verletzungen. »
Probefahrten eines neuartigen Rennwagens der Opelwerke.

, Frankfurt a. M., 11. April . Heute vormittag fanden aus
der -Opelbahn bei Rüsselsheim Probefahrten eines neuartigen-
Rennwagens statt, der ungeheure Geschwindigkeiten entwickelte.
Einzelheiten über die Konstruktion des Wagens waren nicht
festzustellen, da schon in den frühen Morgenstunden die Opel-
bahn von der Werkspolizei in weitem Umfang abgesperrt war.
Es handelt sich um eine Erfindung einer Gasturbine , mit deren
Ban , wie seit Monaten gerüchtweise verlautet , sich die Versuchs¬
anstalt der Opelwerke befassen soll. Diese Annahme wird ge¬
stutzt durch die Tatsache, daß der Wagen mit einem merk¬
würdigen sirenenhaftenGeräusch unter Ausstoßung eines meter¬
langen Fenerschweisesdie Bahn umkreiste.

Demokratische Wahlarbeit.
^ B̂erlin , 11. April . Der deutschdemokratische Parteivorsitzende
Koch-Weser wird vor den Wahlen in einer großen Anzahl von
Städten sprechen. Eine größere Anzahl von Wahlversamm¬
lungen hält er auch in Berlin ab, da er in diesem Wahlkreis
kandidiert. Zum Schluß des Wahlkampfes wird Koch-Weser
m Bayern sprechen, und zwar in 2 großen Versammlungen
rn München und Regensburg . Der bisherige Reichstagsabgeord-
nete Graf Bernstorfs wird ebenfalls in einer Reihe von Ver-
Mnmlungen sprechen. Er will auf diese Weise zum Ausdruck
bringen, daß lediglich die Ueberlastung mit seinen sonstigen Poli¬
tischen Geschäften ihn zur Ausgabe des Mandats zwingt, daß
er im übrigen aber in jeder Weise die Anschauungen der Demo-
rratiichen Partei teilt und zu unterstützen bereit ist. Am 29.
April findet dann eine Sitzung des deutschdemokratischen Partei¬
ausschusses statt, in der die Führer der Partei in programma¬
tischer Weise die Stellung der Partei im Wahlkampf kenn¬
zeichnen.

Kommunistischer Ueberfall im Moabiter Gericht.
Berlin , 11. April . Im Amtsgericht zu Moabit fand heute

morgen gegen 10 Mir eine turbulente Szene statt. Aus dem
Borziirimer des Reichsgerichtsrates Dr . Vogt -wurde von einer
ichwer bewaffneten Bande der wegen Landesverrat in Haft
sitzende Schriftsteller Otto Braun befreit. Trotz der sofort auf-
genommenen Verfolgung konnte Braun nicht mehr wieder ver¬
aastet werden. Braun befand sich seit dem vorigen Jahre wegen
Landesverrates in Untersuchungshaft. Seit einiger Zeit hatte
sern« Freundin , die 30jährige Olga Bcnario , die Erlaubnis , ihn

ab und zu im Gefängnis zu besuchen. Reichsgerichtsrat Vogt
hat ihr auch heute wieder diese Erlaubnis erteilt . Plötzlich
drangen 6—8 sonntäglich gekleidete junge Burschen in das
Zimmer , hielten den Beamten Revolver vor die Brust und for¬
derten sie auf, die Hände hoch zu nehmen. Als ein Justizwacht¬
meister versuchte, dem einen Burschen den Revolver aus der
Hand zu schlagen, bekam er mit einem Gummiknüppel mehrere
Schläge aus den Kopf, so daß er zu Boden fiel. Zwei andere
stürzten sich auf einen zufällig anwesenden Justizobersekretär
und würgten ihn, weil er um Hilfe schrie. In der Zwischenzeit
alarmierten andere Justizbeamte , die die Hilferufe gehört hatten,
mittels schrillem Pfeifen das ganze Haus . Von allen Seiten
eilten Juitizbeamte und Polizisten herbei, Loch ehe die Ausgänge
versperrt worden waren , gelang es den Verbrechern, in einem
bercitstehenden Auto zu entfliehen. Am Ausgange konnte

man nur einen dieser Rowdies festnehmen. Er wurde vom
Untersuchungsrichter vernommen, verweigerte jedoch sämtliche
Angaben über seine Herkunft und seinen Stand . Die Kriminal¬
polizei wurde von dem Ueberfall und der Gesangenenbefreiung
im Kriminalgcricht Moabit benachrichtigt und nahm sofort die
Ermittlungen auf. Eine Spur der Flüchtigen ist bis jetzt noch
nicht gefunden worden.

Berlin , 11. April . Der festgenommene Mitverschworene
an dem Plan der gewaltsamen Befreiung des gefangenen
Schriftstellers Braun geständ nach seiner anfänglichen hart¬
näckigen Weigerung, eine Auskunft über sich und seine Mil¬
beteiligung zu geben, ein, daß der Plan seit 8 Tagen sorgfältig
vorbereitet worden sei. Er behauptet jedoch, daß er die anderen
Mitverschworenen nicht gekannt habe und daß überhaupt keiner
von der Persönlichkeit des anderen Kenntnis gehabt habe. Er
gab dann an , daß er Karl Philipp heiße. Er sei Schlächter¬
geselle von Berus und 24 Jahre alt . Die bei chm gefundene
Drehsepistole will er erhalten haben. Auch die anderen seien in
derselben Weise ausgerüstet worden.

Die Reichsliste des Zentrums.
Berlin , 11. April . Der Vorstand der Zentrmnspartei hat

in seiner heutigen Sitzung die Reichsliste für die Reichstags-
ivahlen in folgender Reihenfolge aufgestellt: Zunächst die
bisherigen Reichstagsabgeordneten Reichskanzler Dr . Marx,
Dr . Wirth , Dr . Stegerwald , Frau Weber-Düsseldorf, Herold,
Ester, Klöckner, Hosmann-Ludwigshasen, Lammers, Wegmann
und Dr . Krone. Dann folgen Frau Fuchs-Hamburg , Bahn¬
meister Gast, Landwirt Hetging, Postasststent Kampschnlte und
Lehrer Weidckamp. Die 10. Stelle aus der Reichsliste ist frei¬
geblieben für einen Doppelmandatar der preußischen Landtags¬
liste.

Amerikanische Note an Deutschland.
Berlin , 12. April . Laut „D . A. Z ." wird der Berliner

amerikanische Botschafter Schurmann voraussichtlich im Lause
des heutigen Tages dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann
einen offiziellen Besuch äbstatten und ihm die gesamte zwischen
Staatssekretär Kellogg und Außenminister Briand über den
Abschluß eines Antikriegspaktes geführte Korrespondenz, die aus
7 Dokumenten besteht, überreichen. Dem Briefwechsel wird
eine Note beigesügt sein, in der die Reichsregierung ausgeforderl
wird, ihre Stellungnahme zu einem gemeinsamen Abkommen
zwischen den Vereinigten Staaten , Deutschland, England,
Frankreich, Japan und Italien über die Ungesetzlichkeitserklä-
rnng jedes Krieges zum Ausdruck zu bringen . Zur gleichen
Zeit werden auch !die diplomatischenVertreter der Vereinigten
Staaten in London, Tokio und Rom bei dem Außenminister
der betreffenden Länder einen Parallelschritt unternehmen.

Freispruch in einem politischen Preffeprozetz.
Berlin , 11. April . Das Große Schöffengericht Tempelhos

verhandelte heute gegen den Herausgeber und Schriftleiter der
monarchistischen Zeitschrift „Der Aufrechte", Ernst Pfeiffer, und
gegen Landgcrichtsrat a . D . Wolfgang Siegfried ans Königs¬
berg wegen eines von Siegfried im „Aufrechten" veröffentlichten
Artikels, der nach der Anklage gegen das Repnblikschutzgesetz
verstoße. Das Gericht kam zum Freispruch und Hob den Be¬
schluß des Amtsgerichts Berlin -Tempelhof auf Beschlagnahme
der betreffenden Nummer der Zeitschrift „Der Aufrechte" und
der Platten und Formen auf.

Die Anssperrung in Sachsen bekannt gegeben.
Berlin , 11. April . Der Verband sächsischer Metallindustriel¬

ler hat heute die Bekanntmachung erlassen. Laß mit Ablauf der
morgigen Donnerstagschicht die gesamten Metallarbeiter Sach¬
sens ausgesperrt werden. Es -handelt sich um etwa 160 000 bis
170 000 Arbeiter . In dieser Zahl , sind auch die rund 20000
Metallarveiter enthalten, die sich schon jetzt im Ausstand be¬
finden.

Tschechische Propaganda für die Wenden.
Berlin , 11. April . Ae Tschechen betreiben neuerdings

wieder eine besonders lebhafte Propaganda für die „Befreiung"
der Lausitzer Wenden. So wurde am Ostersonntag in Prag für
die zum slawischen Sängerfest dort weilenden Lausitzer Wenden
in der St . Stephanskirche eine feierliche Messe mit wendischen:
Gesang abgehalten, Lei der ein Geistlicher die schwierige Stel¬
lung des Wendentums in dem es umgebenden „germanischen
Meer " schilderte und die Wenden tröstete, daß „auch- für sie
einst bestere Zeiten" kommen würden. Die bei der Messe
anwesenden Tschechen wurden aufgeforedert, für die Lauscher
Wenden ähnlich wie für die tschechischen Minderheiten in den
deutschen Gebieten zu arbeiten.

Blutiger Zusammenstoß auf dem Beuthener Hbuptbahnhof.
Beuchen, 11. April . In der Nacht zum Mittwoch kam es

auf dem hiesigen Hauptbahnhof zu einem folgenschweren Zu¬
sammenstoß zwischen mehreren Banditen und dem Bahnschutz.
Ein auf der Fahrt nach Rosenberg begriffener Reisender geriet
im Wartesaal in Wortwechsel mit mehreren Personen , -darunter
bekannten Taschendieben. Letztere schlugen mit Stöcken auf
den Reisenden ein und brachten ihm schwere Verletzungen bei.
Daraufhin eilte der Bahnschutz herbei und wollte die Banditen
fcstnehmen. Diese flüchteten auf -den Bahnsteig und eröffneten
von hier aus das Feuer auf die Bahnschutzbeamten. Ein ge¬
wisser Trobara brachte mit einem Trommelrevolver einem
Babnschutzbeamten eine schwere Verletzung an -der rechten
Schläfe bei, worauf -der Kahnschutz seinerseits das Feuer er¬
widerte. Trobara erhielt einen Knieschuß, konnte aber trotzdem
flüchten. Drei Mitglieder der Bande wurden sestgenormnen.
Auch Trobara konnte heute früh in Roßberg von der Kriminal¬
polizei aufgegriffen werden.

Ter Italiener Paban in der Schweiz verurteilt.
Liestal, 11. April . Ar unter dem Verdacht der Beteiligung

an der Ermordung des Faschisten Savorelli in Paris stehende
Italiener Pavan , der vor 14 Tagen unerlaubterweise die
schweizerische Grenze überschritt und sich unter falschem Minen
auf einem Hotelmeldezetteleingetragen hatte , wurde heute vom
Polizeigericht Basel-Land wegen Nebertretung der bundesrät-
licheu Verordnung über die Einreise von Ausländern und
wegen Urkundenfälschung zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt.
Die Strafe ist teilweise durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Pastor Hirtzel seines Amtes enthoben.
Paris , 11. April . Havas meldet aus Straßburg , daß das

Direktorium der protestantischen Kirche Augsburger Konfession
im Elsaß und Lothringen den in die Autonomistenbewegung
verwickelten und in Anklagezustand versetzten, seit 26. 12. 1927
im Ausland befindlichen Pastor Hirtzel seines Amtes enthoben
habe.

Eisenbahnunglückin Paris.
Paris , 11. April . In der Nähe des Pariser Nvrdbahnhofs

ereignete sich heute nachmittag ein schwerer Zusammenstoß zwi¬

schen einem Borortszug und dem Perfonenzug Paris —Annens.
Die beiden Maschinen fuhren bei einer Geschwindigkeit von etwa
40 Stundenkilometer mit solcher Gewalt aufeinander , daß beide
vollkommen ineinandergeschachtelt und 5 Wagen zertrümmert
wurden. Der erste Wagen des Personenzugs wurde von den
nachfolgenden eingedrückt. Beim Vorortzug gingen der erste
und der dritte Wagen in Trümmer , während der zweite un¬
versehrt blieb. Bei strömendem Regen wurde mit Hilfe des
Bahnhospersonals und der Feuerwehr die erste Hilst organisiert.
Unter den Trümmern fand man 10 Tote und 33 Verletzte. Fünf
Schwerverletzte find kurz nach der Einliestrnng ins nächste
Hospital gestorben. Das Unglück ist wahrscheinlich auf den
schlechten Zustand einer Weiche zurückzuführen. Die Bergungs¬
arbeiten, die von der Eisenbahndirektion und dem Polizeiprästk-
ten Persönlich geleitet werden. Lauern mit aller Energie an.
Man befürchtet, daß sich unter den Trümmern noch etwa 10
Tote, wenn nicht noch mehr befinden. Bei den weiteren Ber¬
gungsarbeiten wurden später noch 5 Tote gesunden. Die Zahl
der Schwerverletzten wird mit 33 angegeben. Nach den ver¬
öffentlichten Listen zu urteilen , sind sämtliche Verunglückte Fran¬
zosen.

Me Uiiglücksstelle, an der sich heute in den frühen Nach-
mittagsstuttden etwa 300 Meter vor der Einfahrt zum Pariser
Nordbahnhof der schwere Zusammenstoß zwischen2 Eisenbahn¬
zügen, einem Lokalzug und einem Fernzng, der nach Amiens
unterwegs war , ereignete, bietet einen furchtbaren Anblick.
Menschliche Körper, Wagenteile und Eistnstücke bedecken den
Boden. Unter den Trümmern der buchstäblich zersplitterten
Wagen ist das Stöhnen von noch nicht geborgenen Verletzten
zu hören. Das von allen Bahnhöfen herbeigeeilte Hilfspersonal
und die Feuerwehr bemühen sich, restlos die Rettungsarbeiten
zu beschleunigen. Am späten Abend wird die Zahl der Toten
mit 20 angegeben, die der Verletzten übersteigt bereits 40, da¬
runter 17 Schwerverletzte. Man befürchtet jedoch, daß sich auch
jetzt noch unter den Trümmern zahlreiche Tote befinden. Einer
jungen Mütter , die mit ihren 2 Kindern reiste, wurden beide
Beine aus -dem Leibe gerissen. Auch ein Säugling wurde ge¬
tötet . Ter Leiter der Pariser Polizei und die leitenden Persön¬
lichkeiten des Eisenbahndienstes haben sich an Ort und Stelle
begeben. Alle Züge haben viele Stunden Verspätung , da die
Zufahrt zum Bahnhof noch nicht freigemacht werden konnte.

Paris , 11. April . Unter den Schwerverletzten befindet sich
ohne Angabe der Nationalität eine Mau Anna Henkel, wohn¬
haft in Paris . Der unter der Anklage fahrlässiger Tötung
festgenommene Zugführer des nach Annens bestimmten Zuges
soll zugegeben haben, ein Signal , das Halt bedeutet, überfahren
zu haben, west er es mit einem anderen Signal verwechselte.
Ar Füher des Gegenzuges ist seinen Verletzungen erlegen.

Weitere Eisenbahnunglücke.
Brüssel, 11. April . Nach hier eingetroffenen Nachrichten soll

zwischen den Stationen Weywertz und Sourbrom auf der
Strecke Malmedy—Montjoie ein Güterzug mit der Lokomotive
und 15 Wagen entgleist sein. Vier Personen sollen getötet, der
Sachschaden soll bedeutend fein.

Mexiko, ii . April . In der Nähe von Empalmc im Staate
Sonora ' sind in der vergangenen Nacht auf einer eingleisigen
Strecke ein Personen - und ein Güterzug znsammengestoßen. Dir
beiden Zugführer und die beiden Heizer wurden getötet. Drei
weitere Eistlibahnbeamte wurden schwer verletzt. Von Len Rei¬
senden des Personenznges ist keiner schwer verletzt worden.

Eine Mahnung Tanakas an das japanische Volk.
Tokio, 11. April . Ministerpräsident Tanaka gab in einer

öffentlichen Erklärung seinem tiefen Bedauern über die An¬
gelegenheit der kommunistischen Bewegung Ausdruck, die zu den
bekannten Verhaftungen geführt hat . Er fordert die Nation
auf , gegen schädliche aus denft Auslande kommende Ideen und
Lehren ans der Hut zu sein und ermahnte -die besitzenden Klaffen
und den Adel, ihr möglichstes zu tun , um eine Gleichstellung
voir Arbeit und Kapital und eine Zusammenarbeit aller Klaffen
herbeizuführen.
Verzögerung des Prozetzbeginns gegen die deutschen Ingenieure.

Moskau, 11. April . Der Beginn des Prozesses geyen die
wegen der Vorgänge im Donezgebiet angeklagten Personen
-wird sich verzögern, da die Anklageschrift der Staatsanwaltschaft
noch nicht sertiggestellt ist und nach der Sowjetprozeßordnung
zwischen der Aushändigung der Anklageschrift an die Angeklag¬
ten und der Eröffnung des Hanptverfahrens eine bestimmte
Frist vorgesehen ist. Nähere Mitteilungen über den Prozeß-
bcg-inn sind der deutschen Botschaft möglichst nach den russischen
Osterfeiertagen (kommenden Sonntag ) in Aussicht gestellt
worden.

Blutige Wahlen in Ehikago.
Ehikago, 11. April . Die Primärwahlen endeten mit einer

Niederlage der Thompsonpartei . Ein bekannter Negeranwalt,
ein politischer Gegner Thompsons, wurde von 6 Männern in
einem Auto verfolgt und von jenen erschossen. 'Einschließlich-der
Polizei waren etwa 25 OM Personen Mit der Ueberwachung der'
Wahlen beschäftigt.

Die „Brrmen " zum Amerikaflug aufgestiegen.
Dublin , 12. April . Das Flugzeug „Brrmen " ist heute früh

5 Uhr 38 Minuten zum Fluge nach Amerika aufgestiegen.

Der Dampfer „Kolumbus" des Norddeutschen Lloyds ist am
7. April , 16 Uhr, wohlbehalten in Newyork eingetrofsen.

IMemniglllig!I Birkenfeld.
Wer seinen Besitzstands -Auszug noch nicht im Rat-

hauswartezimmer abgeholt hat, wird aufgefordert, dies un¬
gesäumt nachzuholen.

Birkenfeld, 11. April 1928.
Schultheihenamt: Fazler.

Die HunSebelitzer
werden auf ihre Pflicht zur An- und Abmeldung ihrer
Hunde in der Zeit vom 1. bis 13. April aufmerksam
gemacht.

Wer bis zum 15. April die Abmeldung eines bis da¬
hin versteuerten Hundes unterläßt, hat die Abgabe für das
neue Jahr fortzuentrichteii.

Wer nach dem 1. April einen steuerbaren Hund zu
halten beginnt, hat hievon binnen zwei Wochen der Ge¬
meindebehörde Anzeige zu erstatten.

Birkenfeld, den 11. April 1928.
' Gemeindepflege: Bolay.

GmwchMt Mkenfeld.
Die Kinder des verstorbenen Gottlob Noth , Kanin¬

chenzüchters hier, bringen ain Montag den 16. April,
nachmittags6 Uhr, ihr Haus Rathausgaffe 8, sowie
einige kleinere Güterstücke auf dem Rathaus zum ersten Mal
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf, wozu Liebhaber ein¬
geladen sind.



Stadtpflege Neuenbürg/Enz.

Holz verkauft:
kos Nr. 1: 60 St.

StiMhch -IertMs.
Aus Abt. 5 Unteres Mühlteich wird im Submissionsweg

am Montag den 16. April 1928 folgendes Nadelholz-Stamm-

10,43 Fm. II., 31,01 Fm. III., 4,62 Fm. IV.. 0,91 Fm. V. Kl.
2 : 60 11.66 ,. .. 26,56 .. 5,01 >. 2.19

„ 3 : 60 ., 13,22 Fm. l., 6,41 .. .. 26.16 .. .. 6.76 .. 1,89
„ 4 : 39 „ 26,63 .. ., 10,08 .. 12.87 ,. „ 3,01 „ .. 0,69

NM . 56 Pfg ., Los 4 1738 RM. 32 Psg.
Fällungszeit: Februar und März 1928.

rermin: 1. 6. 28.
Zahlungstermin: 8. 5. 1928. — Abfuhr-

Angebote in Prozenten der Landesgrundpreisewollen bis Montag  den 16. April
1928, abends 6 Uhr, bei der Stadtpflege eingereicht werden.

Neuenbürg, 11. April 1928. Stadtpfleger Essich.

(FLilttork, Zen 11. April 1928.
Statt zscisr besonderen ^ n^eiUS.

Heute nackt ist nack sckverem Leiden mein lieber IVlann, unser
treuer Vater und Oroövater

Julius UKI, Dekan3.V..
LbrendürKsr <lsr 8taät AeasndiirA,

im 72. äakre seines Gebens in die ewiZe Kleimat abZerulen worden.
In tietem Leid:

A.NN» Ildl , Zeb. Winter,
üeärvij » beim , Zeb. OKI.
prokessor O. Or. Larl Ueim -lüdiNA «» .
6 «rtrnd Lopp , Mb . OKI.
Pfarrer 6ottkold Lopp -k'ivktsndsrA

und drei Enkelkinder.
LeerdiZunZ preitaZ nackmittaZ 3 Okr.

Onser liockoesckät t̂er ObrenbürZer

«srr Julius UKi, vsksn I.
ist verZanZene blackt an seinem nunmekriZen Woknsitr Oaildort
verschieden.

Oer Verstorbene Kat 24 dakre, von 1895 bis 1919, unter uns
als ZeelsorZer Zewirkt und sick unverZänZlicke Verdienste um das
ZeistiZe Leben und den krieden der Ltadt, sowie in der Armen-,
Kranken- und Kleinkinder- sowie duZendkürsorZe erworben. Wir
werden des OskinZesckiedenen stets dankbar gedenken und ikm die
Ireue über Dod und Orad kinaus bewakren.

Württ.
Oberförsterstelle Wildbad.BeWlz-Dcrkmf

am Dienstag den 24. April
1928, nachm. 2 Uhr, in Wild¬
bad im „Wildbader Hof"Rm.
Buchen: 70 Schtr., 12 Klotzh.,
26 Anbr. ; Ei. : 1 Anbr. ; Bi . :
5 Anbr. ; Nadeih. : 6 Schtr.,
545 Anbr. Losverzeichnisse
durch die ForstdirektionG.s.H.
Stuttgart.

Forstamt Enzklösterle.
LetzterVrmholz-BerkMf

am Samstag den 14. April
1928, nachm. 2 Uhr, in Enz-
kiösterle(Waldhorn) kommen
ferner zum Verkauf: Aus
Staatswald Distr. II Abt.
Sptollcnwasen, Brückstich,
Sprollenstich, Distr. IV Abtl.
Hinteres Hirschtal, Hochwand,
Distr. V Abt. Miß Ahorns¬
grund, Vorderer u. Hinterer
Steingrund Rm. Buchen: 3
Scheiter, 3 Prügel, Nadelholz:
8 Scheiter, 3 Prügel, Anbruch:
2 Eiche, 1 Buche, 176 Nadel¬
holz

Serirtr-

Neuenbürg.

liil MM.

UM »MM

Wir empfehlen unseren
Mitgliedern

zum Einkalken. j
Schwerste

Steiermärker,
Schwere Franzosen,

Italiener 57 58 schwer,
59/60 .,
6061 „

zu den billigsten Preisen.

empfiehlt
Eugen Mahler.

Neuenbürg.

für Bormittags gesucht.
Kuhnle, Windhof.

HausfrauenI
Kein Spänen , kein Einwachsen

mehr nötig!
Mit .,Hansm«M«rttols"

ersparen Sie viel Zeit, Geld und Aerger. Darum erkundigen
Sie sich bei der Alleinvertretung für Neuenbürg:

Allein-Derkauf für Calmbach: Drogerie Albert Barth.

^ Mchleiilende
Eine Erlösung von dauernder Qua! ist das berühmte

(Deutsches Reichspatent).
Kein Gummiband, ohne Feder, ohne Schenkelriemen, trotz¬
dem unbedingt zuverlässig, für alle Arten von Brüchen. Leiste
vollste Garantie. Glänzende Zeugnisse, auch Heilerfolge.
Aerztlich begutachtet. Mein Vertreter ist für alle Bruchleidende
(auch für Frauen und Kinder) wieder mit Mustern kostenlos

zu sprechen
in Neuenbürg im Gasthof„Bären" am Samstag, 14. April,

von 8—12 Uhr,
in Wildbad im „Bahnhoshotel" von 1—4 Uhr.

Der Erfinder und alleinige Hersteller:
Hermann Spranz »llnterkdche»WM.)
Wer Mklmfe« M. muß inserieren!

ZII!!I!»l»!I»>lI»I»I!»II»II»Il»!I»II»I»!I»I»»II»»I!>!>!»W
Z Hockreits -Linlsclung. W
^ Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und ^
—  Bekannte zu unserer am ^
^ Samstag den 14. April 1928 ^
^ in das Gasthans z. Ochsen in Schömberg ^
^  stattfindenden ^

—  freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per- ^
—  sönliche Einladung annehmen zu wollen. ^
^ Karl Ksch, Frida Riexinger , ^
^  Schwarzenberg. Schömberg—Bühlhof. ^
^  Kirchgang 12 Uhr. ^

ZI>III»Il!I»!l>!IlIIII»I»II»III!>II»I!»II!>!I«i»II»!»I»»»II»N
Vsu - Hs - Lss

entfernt jedes Hühnerauge,Hornhautn. Warze im Nu.
Seit fast 30 Jahren im

Gebrauch.
In Neuenbürg zu haben bei
Friseur Köhler. Sonst wird
Bezugsquelle genannt durch
allein. Fbkt.: Julia -Werke,

.Freiburg, Bad., Gegr. 1898.

CtlkbeuMteWe Nr.11.
Die Bezirksstraße Neuenbürg—Birkcnfeld soll neu d,

setzt werden. ' '
Bewerbungen mit Lebenslauf und Leumundszeua«-

sind bis 21. ds . Mts . bei dem Unterzeichneten einzureich^
Neuenbürg, den 12. April 1928.

OberamtsbalimeisterKübler.

LktrpilizeWe Vorschrift belr. PlakatW/
Auf Grund des Art. 2 des Gesetzes vom 27 cl«»>

1874 (Reg. Bl . S . 81)/24. Januar 1900 (Reg. Bl. 6 . m
und Art. 51 Abs. 1 des Landespolizeistrafgesetzesvom 27
Dezember 1871 (Reg. Bl . S . 391)/4. Juli 1898 (ReoH
S . 149) wird verfügt:

Bekanntmachungen, Plakate und Ausrufe dürfen,U
an den von der Gemeinde hiezu bestimmten Plakatsäule
durch Vermittlung der Gemeinde oder des von ihr beauftragte,
Unternehmers angebracht werden. Ausgenommen hj^
sind Werbeplakate von Gewerbetreibendeil an ihren Geschäft-,
räumen. Diese Vorschrift tritt am 1. Mai 1928 in Ich,

Vorstehende vom Ortsvorsteher am 27. Märzd, g
mit Zustimmung des Gemeinderats vom gleichen2^ '̂
lassene ortspolizeiliche Vorschrift ist mit Erlaß des ObeiM;
Neuenbürg vom 5. d. M. für vollziehbar erklärt worden

Birkenfeld, 10. April 1928.
Schultheiß Fazler.

Laßt Euch nicht täuschen ! Beachtet, daß„Schweizerisch
Lactina" bereits 50 Fahre im Handel, das beste Mch
ersatzmittel zur Aufzucht von Mast- und Jungvieh, Kälbern,

Ferkeln, Lämmern und Fohlen ist. -
Deutsches Fabrikat!

sei oeveurenoen«Lrfparnipen gefunoes, krafllges und rasche?
Auswachsen der Jungtiere.

5 KZ RM . 4.— geben 80 Liter Lactina-Milch
10 KZ RM. 7.50 .. 160 .
25 KZ RM. 17.50 ,. 400 ..
50KZRM .35.- ., 800 ..

Erhältlich bei:
Apotheke in Schömberg, Schömberg
Gottl . Lötterle, Kolonialwaren, Bieselsberg
Gottl . Götz, Handlung, Engelsdrand
Gottl . Mitschele, Kolonialwaren, Pfinzweiler
Robert Treiber, Gemischtwaren, Dobel
Bauern-Derein (F. Bolz), Loffenau
Albert Barth» Drogerie, Calmbach
Bezirks -Konsum-Berein und dessen

sämtlichen Niederlagen Neuenbürg
Karl Bolz , Bäck, und Handl. Sprollenhaus
Adolf Lutz, Landesprodukte Calw
Konsum- und Sparverein e. G. m. b. H.,

und dessen sämtlichen Verkaufsstellen, Calw.
Man verlange illustrierte Broschüre gratis bei:

8ed« eir!eri8vke Lsklivs kWedaM L. K.. Lek! 3. N

Neuen  b ü r g.
Zirka 20—25 Ztr. gut an¬

gebrachtesMesen-Hm
hat zu verkaufen.

Wilhelm Regelmann,
Wildbaderstr. 155.

ZÔ ooo Qewinns mit üds,"0rs?r<

2 . 6 ..
Lei

zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht.

Wo ? sagt die Enztäler-
Geschäftsstelle.

Birkenfeld.
Eine großträchtige

Rliz- mb
Falirlüih

ist zu ver¬
kaufen.

Kirchweg 3k.
E a Pn b a ch.

Zwei gebrauchte

AHMer.
nod) gut erhalten, hat billig
zu verkaufen. Evtl. Umtausch
gegen ein neues.

Suche ca. 10 Rm. trokene,
dürre tannene

Prügel
zu kaufen. Angebote mit
Preis an

Franz Burger,
Bäckermeister.
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